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Pressemitteilung


Generation 60plus – untauglich für die Arbeitswelt 2020 ?

Die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung startet ihre Stiftungsarbeit mit einer Tagung zum Thema Arbeiten im Alter

Köln.
Unsere Arbeitswelt verändert sich in einem nie dagewesenen Tempo. Globalisierung und neue Informations- und Kommuniaktionstechnologien haben die Arbeit in den letzten Jahren nachhaltig verändert und werden es weiterhin tun. Beschäftigte müssen sich heute schneller denn je auf Veränderungen einstellen und dabei die Flut neuer Informationen immer schneller verarbeiten. Aufgrund dieser Entwicklungen bestimmen vor allem die Eigenschaften Flexibilität, Lernbereitschaft, Innovationsfähigkeit, Wissen und Motivation zunehmend den Erfolg einzelner Mitarbeiter.

Besonders von älteren Mitarbeitern – denen im Zuge des demographischen Wandels zukünftig eine immer höhere Bedeutung zukommt – verlangt dies physisch, psychisch und geistig mehr und mehr ab. 

Sind 60-Jährige fit genug für die heutigen und zukünftigen Arbeitsbedingungen?
In Zukunft wird der Arbeitskräftebedarf nicht mehr nur mit jungen Mitarbeitern zu decken sein. Doch sind ältere Mitarbeiter den Herausforderungen der Zukunft überhaupt gewachsen? Wir müssen heute die Weichen für die Arbeitswelt 2020 stellen. Hierfür wird jeder Einzelne und vor allem auch die Betriebe und die Gesellschaft in Zukunft gefordert sein.

Mit ihrer Veranstaltung „60plus – untauglich für die Arbeitswelt 2020?“greift die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung genau diese Diskussion auf. Namhafte Experten aus Wissenschaft und Praxis werden neuste Forschungsergebnisse und Entwicklungen zur Leistungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer vorstellen. Zum einen soll die zukünftige Arbeitswelt skizziert werden, um daraus spezifische Anforderungen an die physische, psychische und geistige Leistungsfähigkeit älterer Arbeitnehmer herauszustellen. Fraglich ist, ob die kommenden Generationen älterer Arbeitnehmer diesen Anforderungen gewachsen sein werden und was wir bereits heute tun können, um mit alternden Belegschaften auch in Zukunft wettbewerbs- und innovationsfähig bleiben zu können.

Die Tagung findet vom 14. bis 15. Februar 2006 in Bad Arolsen, in der Nähe von Kassel, statt. Eingeladen sind interessierte Akteure des Gesundheitswesens, Wissenschaftler, Forscher, Arbeitsmediziner, Leistungsträger, Interessensvertretungen und Unternehmer.

Der Name Becker steht für Tradition im Gesundheitswesen

Die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung ist eine selbständige Stiftung des bürgerlichen Rechts zur Förderung der medizinischen und therapeutischen Forschung. Dr. Ernst Becker gründete im Jahr 2002 die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung, um die Erforschung und Entwicklung neuer Behandlungs- und Betreuungsprogramme insbesondere bei älteren Menschen zu fördern und maßgeblich voranzutreiben. Marie-Luise Becker ist derzeit alleiniger Stiftungsvorstand und führt die Stiftungsidee ihres verstorbenen Mannes weiter.

Engagement im Gesundheitswesen hat bei der Familie Becker eine lange Tradition. Seit rund 30 Jahren steht der Name Dr. Becker für Dienstleistungen rund um das wichtigste Gut des Menschen – seine Gesundheit. Die Dr. Becker Unternehmensgruppe bietet heute mit den Unternehmen Dr. Becker Klinikgesellschaft, Dr. Becker PhysioGym, Dr. Becker Services und den Vitalis Wohnparks in allen Lebens- und Altersphasen des Menschen individuelle Gesundheits-, Präventions- und Betreuungsangebote. Heute führen die Töchter von Marie-Luise und Ernst Becker das Unternehmen in zweiter Generation weiter.

Die Marie-Luise und Ernst Becker Stiftung setzt sich dafür ein, dass Gesundheit und somit ein selbstbestimmtes und sinnerfülltes Leben im Alter so lange wie möglich erhalten bleiben kann. Aufgrund der gesellschaftlichen Brisanz und im Zuge des demographischen Wandels konzentriert sich die Stiftung dabei vorerst auf die Phasen des späten Arbeitslebens und des sogenannten dritten Lebensabschnittes.

Um Belegexemplar wird gebeten.

Zeichen (mit Leerzeichen): 3.910

Detaillierte Informationen zur Marie- Luise und Ernst Becker Stiftung und der Tagung finden Sie in Kürze im Internet unter

www.becker-stiftung.de.
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